
Schiefische privilegirte Zeituni, 

no XII. Montags den 28. Januar 1788. 

Haag den i z . Januar. 
Ih re Hockmögenden haben den Hrn. Ba¬ 

ron von Nagcl zu ihrem außerordentlichen 
Gesandten und bevollmächtigten Minister am 
Hofe S r . Britannischen Majestät ernannt. 

Nach einem Briefe aus Lüttich vomzjten 
bl s s hat der Hr. von Ryssel, ehemaliger Ge¬ 
neral in Diensten d r Genet alliaaten, der aber 
wegen seines Ungehosams gegen I . H . zur 
Zeit der glücklichen Revolution sich geuötbigt 
sahe, außer Landes zu gehen, von S r . Aller-
christl. Majestät das Commando über das 
neue Infanterie-Regiment erhalten, welches 
zu Betbäne errichtet, und, wle man sagt, aus 
6c>OO Mann bestehen wird. Auch hat d«r 
König ihm den S t . kudwiAsorden und den 
Rang eines Mareckal de Camp gegeben. 

Nach Briefen aus Paris vom 6ten dieses ist 
auch der Obriste Malha. der bey Gelegenheit 
der Scheide - Streitigkeiten ein Freycorps 

zum Dienst der Republik errichtete, und nach* 
her wahrend den innern Unruhen den Staate» 
von Holland diente, daraufab^r tas Land ver¬ 
ließ, nunmehr in die Dienste des Königs von 
Frankreich getreten, mit dem Range eines 
Obersten von der Eulte. Auch haben Se . 
Majestät ihm das kudwigskreutz und eine 
Pension von 6OOO kivres bewilligt. 

(Haager französische A'itn^g.) 
Mannhelm den i z. Jan. 

Unser Hof-Astronom, Herr Fischer, hät 
den i l ten dieses mit einem achtfüßigen achro¬ 
matischen Fernrohre, welches l^omal ver¬ 
größert, an der dunkeln Seite des Mondes ei¬ 
nen lichten Flecken bemerkt, welcher einem 
Nebelsterne glich, wie man ihn mis freyem 
Auge sieht. Es war entweder der Flecke« 
Plato selbst, oder ein anderer tn der Nachbar¬ 
schaft, welcher dieses schwache licht von sich 
gab. Da dies dieselbe Gegend des Mondes 



ist, in welcher Herfchel eil«» feuerspeyenden 
Berg gesehen hat, so ist zu vermuthen, daß die¬ 
ser Vulkan wieder neue Flammen gefaßt ha¬ 
be, die sich aber mit Werkzeugen, wre man sie 
hter besitzt, nur als ein phosphorescirettdeS 
Licht bemerken lassen. 

Aus H^HwabendenH. Jaru 
Vermöge eines Schwäbischen Kreisfchtus-

ses vom 22sten Dec. vor. I . tst fur die 2000 
Zugpferde, die in den Payerschen, Ealzbur-
gischen Possaulfchen Und Schwäbischen Lan¬ 
den für die Kaiftrt. Armee aufgekauft wer¬ 
den, freye Ausfuhr und Durchzug bewilligt 
Worden. 

Herr Hofrath und Professor Kerner zu 
Stut tgar t hat die gan ŝ botanische Samm¬ 
lung, welche Herr Prof. Förster von seiner 
Südreist zurückbrachte, an sich gelauft, und 
wird sie nun dem Publicum in eben der Ge¬ 
stalt, wie ftme Abbildungen aller ökonomi-
fchen Pflanzen, mittheilen. Es sind mehr 
als 5OO Pflanzen mit den dazu gehörigen 
MchriHten. 

Maskicht ben 8.Ian. 
Unsere Staa^ntruppen sowohl als die in 

Holland zurückgebliebenen Preußen find mit 
chremvortrefflichen Heerführer, dem Grafen 
von Kalkreuth, immer auf der Hut, und bli¬ 
cken überall umher, um jede neuaufsteiMnVe 
Unruhe sogleich dämpfen zu können. Zu Am> 
sterdam wahrt die Gahrung noch fort, eben 
Wlezu Rotterdam, wo demVernehmm uach 
dieser Tage wieder an 40 Häuser theils ent-
senstert, theils ausgeplünberlworden find. 

Die sogenannten Patrioten fahren fort, mit 
Sack und Pack nach Frankreich und nach den 
Niederlanden auszuwanveln, und es wird 
Frankreich ekktchtts seyn, neben derbe, ei/s 
voNfländig^en kütticher ilegion in kurzem eine 
zweyte von lauter Patrioten z.u Stande zu 
bringen^ 

London den 4. Jan. 
Zu demfeyerlicken Ve hör des^Herrn Ha¬ 

stinas werden ln Westm mstel Hass alle Anstal 
ttn getroffen. Das dazu erbaute GerWe 
Wird mlt Scharlach bedeckt, und der ganze 

Fußboden mit Matten belegt. Der Proceß 
wird wenigstens 6 Wochen dauern, und auf 
hundert lausend Gumeen losten. Wenn man 
dem Beklagten auch nicht ans Leßellkommen 
kamt, so wird er doch einen großen Thcil sei¬ 
nes Ostindischen Goldes, das erzusammcnges 
häuft hat, in die Königs Schatzkammer lie< 
fern müssen. 

Es ist ohne Beyspiel, daß man zur Zeit des 
Friedens fs viel Truppen nach Indien gesandt 
hatte, als gegenwärtig. Nicht weniger al5 
6.8OO Mann sind für unsere verschiedene Be-
sihungen in jenem Weltlheile theils schon ein¬ 
geschifft, theils bestimmt. Unterdessen ver¬ 
gißt Fl < îkrach auch, derinnern Gihrttng un¬ 
geachtet, die entfernten Besitzungen nichts 
Unftre letzten Briefe versichern, daß verschie¬ 
dene Schiffe lnit Kriegsbedürfnissen nach Ost¬ 
indien, Martinique und St . Domingo theils 
segelsertig, theils abgegangen sind^ 

: Gtuttgard den 17. Januar. 
Man tonnte allhler nicht hundert Schritte 

auf den Straßen und in den Spaziergängen 
gehen, ohe dm Hut zehnmal abnchmenzwmuss 
sen. Die MwFeder der Herzog!. Regierung 
haben daher unHK sich die Verabredung g<s 
troffen, diese lästige Sitte ganz aufhören zw 
lassen, und haben ihren Untergebenen ange¬ 
deutet, nie «lehr vor ihnen den Hut abzlhir-
hen; auch haben sie andem Landescollegien 
diesen Umstand bekannt gemacht, und sie zu 
einer gleiche!; Einschließung eingeladen. Ei¬ 
nige Collegien, und di jonders die hohe Carls-
schale, habcn bereits darcm gewiUigkt, so daß> 
mau nächstelis das Vergnügen haben wird, 
übe,a!lzwangloß zugehen, ohne unhöflich z» 
scheinen. 

Aachen den 5. Januar. 
Das Reiche kannmrge: ichl hat die von un¬ 

serm Magist at ang-suchte Adbelufuna der 
Pfälzischen Grenadiere vorläufig abgeschla¬ 
gen, zugleich aber de. Hifigen Knlßkömmis-
sionBe'icht abglfodcrc ob, zur Verminde¬ 
rung der K ^ l l öer Stadt, ei Th^ il dieser 

)e, gennßt werden könne. — Aus Cölln m<l^ 



bet mau, baß der den Protestanten dort bei 
willigte freie Gottesdienst noch manchen Wi¬ 
derstand findet, daß ein Theil der Bürger 
Vorstellungen dagegen eingereicht habe, und 
baß sogar einige Rathsherrn erklärt haben 
sollten: sie wollten lieber ihre Köpft verlieren 
«ls darin willigen. 

Consiantinopelben 14. D « . 
Von den vor kurzem nach dem schwarzen 

Meere ausgelaufenen 5 Kriegesschiffen find 
3 durch Sturm in dem hiesigen Kanal zurück¬ 
getrieben worden. Von den nach Oczakow 
bestimmten IQ türtischen Kanonierschaluppen 
sollen? durch S tu rm ganz zu Grunde gegan¬ 
gen seyn, die übrigen aber sich anöcn Küsten 
Serettet haben. — Der Kibaga, oderkieule-
nant des Großveuers, ist abgesetzt worden, 
And der reiche Großadmiral, welcher die 
Flotte im schwarzen Meere enChefkomman^ 
Hiren wird, hat denMroßvezier zu seinem auf 
den Februar festgesetzten Auszug zux Armee, 
3OOO Beutel vorgestreckt. ^ Der Rebell 

.von Scutari, den man schon für überwunden 
Hielt, ist wieder vollkommen Meister von 
Scutari und der umliegenden Gegend, und 
Halden von der Pforle ;useinem Nachfolger 
ernannten Tschausch Oghiu angegriffen und 
auf das Haupt geschlagen, ihnauchselbst in 
der Schlacht erlegt. 

Dresden den l o . Jan. 
Der hiesige Stadtrath hat kürzlich einen 

Beweis seiner Beurtheilungslraft über den 
Werth eines wahren Künstlers gegeben, in¬ 
dem er den Markgräfiich-Anspachlschen Hof-
Inahler, Herrn Naumann, ausdrücklich be¬ 
rufen, das grosse Altarstück in der neu erbaue-
ten Kreuzkirche zu verfertigen. Dieser Mann, 
sin Bruder unsers verdienstvollen Capellmei-
gers, ist ein Schüler des verewigten Mengs. 
Seine Talente sind in Italien und Frankreich 
schonbinlanglich bekannt. Jeder redlich ge¬ 
sinnte Einwohner freuet sich lm voraus, diese 
neue Zierde eines unserer Gotteshäuser den 
Verdiensten eines Eingebohraen »erdenken zu 
können. 

Whitby, inPorlsire, beu2y December. 
Am 24stendieses hat stch allhier ein sonder 

barer und für viele Einwohner traungerVor-
fall ereignet. Eeit vielen Iah7en hatte man 
dem Meere einen Strich Landes, der 300. 
Parbs lang und 80. breit war, abgewonnen/ 
auss welchem 1761. eine ordentliche Straße 
angelegt ward. Diese nahm schnellzu, und 
bestand im vorigen Jahre bereits aus 132. 
Hausern, die von mehr als loco Menschen 
bewohnt wurden. Am nordöstlichen Win¬ 
kel dieser Fläche stand eine Batterie von 3 Cas 
uonen, wovon 1785. ein Theilins Meer sank. 
Zu gleicher Zeit bemerkte man elne schmale 
tiefe Spalte von ansehnlicher kange, die k< 
gerader Linie Imit dem Fuße der Anhöhe fort¬ 
lief. Das viele lm Herbste gefallene Regen-
wasscr, welches von der Höhein diestOefnung 
stürzte, hat den Grund der Häuser nach und 
nach loßgewaschen, und endlich das Unglück 
bewirkt, welches sich am Z4sten dieses erei¬ 
gnete. I n derselben Nacht fiengen einige 
Gebäude an, zu, weichen, und die Einwohner 
bie Einwzhner derftlden hatten sie kaum ver? 
lassen, Äs sie mit einem fürchtet liehen Kra¬ 
chen elnimrzten. Bald hernach folgtenldie-
sen noch fünf Hauser, und wurden von den 
andern Häusern abgerissen, die in der gefähr¬ 
lichsten kage noch stehen blieben. Am fo-gen-
den Morgen war der Anblick noch fürchter¬ 
licher. Viele Häuser waren von denen, an 
welchen sie sich gelehnt hatten, loßgerissen. 
Man sah Risse in selbigen vom Dache an bis 
aufden Grund. Andere waren bereits zum 
Theil weggesunken, und zur Vergrößerung 
des Schadens stürzten nunmehr auch von der 
Anhöhe, iängs welcher hw die Häuser stun¬ 
den, große Stücken Erdreichs herunter, wei¬ 
che die Verwüstung vollendeten, und verur¬ 
sachten, daß man sich nicht mehr dahin wa¬ 
gen durfte. Hundert und sechs und neunzig 
Familien sind dadurch um alles Ihrige ge¬ 
kommen, und haben bey dieser Winterszeit 
weder Obdach noch Lebensmittel. 

Warschau den23. Januar. 
I m Jahr 1787 stnl> hier z» Warschau in 



denen Rsmisch Cathollfchen Kirchen getauft 
worden 1670 Kinder männlichen Geschlechts 
und 1586 weiblichen Geschlechts, also über-
haupt?256 Kinder. Gestorben sind erwach¬ 
sene Mannsper sonen 495, erwachsene Weibs> 
Personen 397, also zusammen 892. 

Gestorben sind Kinder männlichen Ge¬ 
schlechts 550, weiblichen Geschlechts 526, <ü> 
ft'uusammen 1076 Kinder. 

Die Anzahl also aller Gestorbenen, Er-
wa t senen und Kinder beläuft sich auf 1968 
Personen. Getraut sind worden 747Paar. 

Nach denen von dem hiesigen öffentlichen 
Spital unter dem Nahmen des Kindlein Jesu 
bekannt gemachten Nachrlcl cen find vom,5. 
Januar 1772 bis zum li ßten December 1786, 
durch 14 Jahr ist dieses Epital gekommen: 
Erwa Ml'5 Personen maanli. Geschlechts 
l 18 l 2. Von diesen und denen Zurückgeblie¬ 
ben'« vom Jahre 1771 sind gestorben 2804. 
Gesund sind worden rnd aus dem Spila! ge-
aang n8984. G blieben sind davon aufdas 
Jahr 1787, 26O. Erwachsene Weibsperso¬ 
nen find aufgenommen außer denen so vom 
Jahr 1771 gebliebene 0990. Von diesen und 
denen Zurückgebliebenen vom Jahre 1771 
find gestorben 2441. Gesund find worden 
und herausgegangen 8590. Geblieben sind 
auf das Jahr 1787, 190. Kmder mannll-
chen Geschlechts von einigen Jahren, die von 
armen Eitern hingegeben 540. Gestorben 
sind davon und denen Zurückgebliebenm vom 
Jahr e 1771, 125. Abgegeben sind den An¬ 
verwandten, oder in Dienste, oder zu Hand¬ 
werkern gekommen 371. Geblieben lmdcmf 
das^Iahr 1787, «04. Kinder weiblichen 
Geschlechts von einigen Jahren, die vonar-
»en Eltern hingegeben worden 677. Von 
diesen und denei die vom Jahre '77 l geblie¬ 
ben, find gestorben 118. De^en E!lerr,oder 
in Dienste st^d abgegeben worden 4^3. l̂ es 
blieben sind auf das Jahr «787, '77- ^?nz 
kleine Kisit'er männlichen Geschlechts sind 
aufgenommen worden 3825. Von diesen 
Vnd den Gebliebenen von 177t sind gestorben 
5Y22. Denen Müttern sind abgegeben »ot-

den, ingleichen denenAlMnen unhWHrttrln^ 
nen zur Erziehung 587. Geblieben sind im 
Spital aufdas Jahr 1787, 316. Ganz klei¬ 
ne Kinder weiblichen Geschlechts außer denen 
Gebliebenen, sind angenommen worden 3698. 
Von diesen und denen 3urückgebliebenen vom 
Jahre l'771 sind gestorben 278O. Denen 
Müttern, Ämmen und Wartern hat man zur 
Eziehung gegeben 541. Geblieben find im 
Spital auflas Jahr 1787, 4 '?. I m Jahr 
1787 findindemEpital erwachsene Manns-
Personen geblieben 26c), Bis ult December 
sind erwachsene Kranke aufgenommen wor¬ 
den 730, zusammen 990. Von diesen sind 
gesund werden 494. Von denen dkßjahri-
gen und remanenten sind gestorben 174/ zu¬ 
sammen 668. Geblieben sind im Epital 322. 
I m Jahre 1787 sind erwachsene Weibsperso¬ 
nen im Spital geblieben 190. Kranke sind 
bisuit.Dec. aufgenommen worden 750, zu¬ 
sammen 940. Von diesen sind gesund her¬ 
ausgegangen 570. Von denen diesjährigen 
und remanenten sind gestorben 147, zusam¬ 
men 7 l 4. Geblieben find im Spital 22z. 

Spitalknaben die man erzogen und fremde 
sind geblieben 104. Angenommen von 
denen Wärterinnen und armen Eltern 75, zu¬ 
sammen 179. Von diesen hat man denen 
Verwandten und in den Dienst abg gcdcn ?H. 
Gestorben sind vonzihnen z6, zusammen 6g. 
Bleiben noch im Spital i n . Epitalmägd-
lein und fremde sind geblieben 377. Von des 
nenWa terinmnund anNenElterna^yenom<-
wen i2z, zusammen ZOO. Von diesen sind 
den Eltern und in Dienste gegeben worden g / . 
Gestorben sind daven g6, zusammen 73. 
Bleiben noch im Spital 227. Ganz kleine 
Kinder männlichen Geschlechts find geblieben 
z66. Bey denen Ammen sind gewesen )6y, 
zusammen 735. Von diesen sind erzogen de¬ 
nen Müllern oder Fl eundcn abgegeben? wor¬ 
den 5) . Von denen diesjährigen find gestor¬ 
ben 14z. Von benê  roijäh'iljen i?4 l " -
sHMMenzZO. Bey denen Ammen befinden 
sich noch 405. Ganz kleine Kinder weibli¬ 
chen Geschlechts find geblieben 4 ' 7 . Bey 



denen Ammen befinden sich )35/ zusamtnen 
75 2. Von diesen hat man ausei zogen denen 
Müttern oder Freunden abgegeben 70. Vc/. 
den diesjährigen sind gestorben 117. Von 
denen eoriähl igen 113, zusammen ZOO. Bey 
denen Ammen befinden slch noch 452. 

Es macht sich jeßo alles zum Kriege fertig. 
Nach den Nachrichten von der Gränze sind 
die Oesterreicher durch die Pohlnische Gränze 
vorgerückt, wo sich die Russen mit ihnen ver¬ 
einigen werden, alsdenn geht der Weg nach 
der Moldau. Schlitten sollen fettig steh?n. 
Der Weg ist nunmehro auch gut, so daß in 
kurz m wunderliche Auftitte erfolgen wer¬ 
den. Man wird sehet?, wie sich dir Türken, 
die jetzo ganz grausam lvider den Kaiser und 
Rußland aufgebracht, bey der Winter-Cam¬ 
pagne bezeigen werden. Dî se würden sie 
niemahls gi'wagt had^n, wenn fie nicht durch 
andere Machtt dazu gebracht worden waren. 
Nunlnchro da Frankreich richt zur Kaiserli¬ 
chen Allianz genommen worden, wird sich 
vieles zeigen. 

London, den 4 Januar. 
Zu Luttml ln berdfordsyire brach vor kur¬ 

zem die Seuche der Kinderblattern auf eine 
schr fürchte; liche Art auo'. Dies bewog den 
dasigen Pfarrer, Herrn Cjuart, auf seine ei¬ 
gnen Kosten y6o Perftlien beyderley Ge¬ 
schlechts, worunter sich Leute von 70 Jahren 
befunden, dle Blattern einimpftn zu laßen, 
und zwar mit so glücklichem Erfolge, daß von 
dieser großen Anzahl nur zw ên gestorben find/ 
und bttse, wie man glaubt, nock dazu durch 
ihre besonders krankliche Leibesbeschaffenheit. 
Herr Sluart bat für jede Verton, die aufseme 

ßvsien eingeimpft wotben ist, Meett Gchik 
llngebeza!)!t. 

Oas Gericht über Herrn Hastittgs wirb 
nun bald stillen Anfang nehmen. Prceesse 
von dieser Art sind für dle Mitglieder der bey-
den Pa lemelitvhanser gemeiniglich sehr be¬ 
schwerlich, da die Pairs od^r Mitglieder des 
Oberhauses, de eigentlich seine Richter find/ 
vermöge eines Befehls ihres Hauses vel bun¬ 
den sind, die Stadt von der Entscheidung des 
Processes nicht zu veclaffen, und die Mitglie¬ 
der des Unterhauses sich alle Morgen uch 
lo Uhr versammele müssen, um sich in einer 
Counnittee des ganzen Hausesin den Saal zu 
Westminsterzu begeben. 

Königswatthe bey Bautzen, 
den 7. Iatti 

I n der Nacht vom 6ten zum yteli bttses^ 
ohngefahr nach i Uhr, kam hier bey einem 
Gä tner, Belzer, ^euer aus, welches ehe 
hinlängliche Lös6)anstalten gclrcffen werden 
tonnten, dergestalt um sich g iff, dae; es in kur¬ 
zer Zeit )5 Wobngebättde, ,8 Scheunen, 19 
Stalle und 9 Schuppen verzehrte. Unter 
den Abgebrannten befinden sich i Ballerguth, 
4GartnerundzoHäuskr,Nahrungen. Von 
Menschea ist dabcy niemand verunglückt; je¬ 
doch sind an Vieh einige Stücken mit ver¬ 
brannt. 

Breslau den 23 Januar. 
Heule wird im Waserischen Schauspiel-

Hause aufgeführt: Die Maussalle/ vder die 
Reise nach Egypten, ein Lustspiel »n ? Aufzü¬ 
gen, von Herrn Spies. Hierauffolgt t Der 
Maqltetlsntus. 

I n dev privilegltrcn Schlesischen Zezcullgs-Expedieion, "Wilhelm 
Golr l ied Rorns Buchhandlung, ist zu haben: 

I . G . Eichhorns Einleitung ins alte Testament, ZTbeile, grZ. Leipz. ?8? ^Rthl . tosgts 
Dte Größe und HerrltchkitGotes in seiner Vorsehung und Regierunq der Welt überhaupt 

und der Kirche shrlstl insbesondere, von P.Greve, gr 8 787 2Rthl. 
Der ächte Illumi^at, oder die wahren unverbeßecten Rituale derIUuminaten, 8. sdeßa. 

788 l8sgr. ^ " ^ 
Maurerey von einer lichter« Seite betrachtet von einem unglücklich seyn sollenden Bruder. 

g. Deutschland, 78» 2osgl. ^ 
z«r Töchl« ebler Herkunft/ eine Geschichte, 3Theile, 8. teipj' 787 2Rtbls t5sgr, 



Neber kle Hebräischen Mysterien, oder die älteste religiöse Freymaurerey,Hon Br .D« lus , 
8-Leipz. 788 »5sgr. 

keo^.undAdr<an f ^ I . , eine Unterredung über das Wiederaufleben der Rechte und Befuge 
- nlße der hohen Römisch-katholischen Geistlichkeit, 8.787 i o sgr. 

O.Ioh.Helnr.Rahns Archiv gemeinnütziger physischer und!medkinischer Kenntnlße, iter 
Band/2teMtheNung,gr8. Zürich, 787 'Rchlr. 

(Anderweitiger Verkaufs»Termin.) Dohm Breslau den 4 Ianuarii 1788. 
D a auf die subhastirlen und auf 6839Rthlr. abgeschszten Franz Weydlichfthen ^«»</ol am 
Hinterdohmem 7e^»mo«/«>,o 4 9 ^ Rchlr. geboten worden, so wird aufInsianz der Erben 
und Vormundschaft, ein nochmaliger I>i-»«««i zu deren Veräußerung auf den «Febtuarli 
«788. früh um i v Uhr bei dem hiesigen Dohm-CapitularVogtelamte, wo dleTaxe zuinspl-
«lren, anberaumet und Kausiusstge da<u vorgeladen. 

Heute wird in der Arletlantsche» Böcher-Auulon pag. 172. No.379».fortgefahren 
Werden. Breslau den 28 Ja». «788. ^ ^ . -

(Lotterie-Nachricht.) Diejenigen Interessenten, so lhrekoosezur Zlen Classe2c>ter 
Berliner tzlassenlo^terie noch nicht renovlret, werten die Renovation geMlgst bis zu« 
lH Februar, bey ohnsehlbaren Verlust alles Anrechts, besorgen lassen, das ganze koos mit 
M th l . 65 l sx . , das Halbe mit l Rthl. 5 sgr. 30 ' . , dasVierlel mit i6<gr. 8 d'. in Courant. 
Einige Kanfioose stehen noch bis zum 28 Februar Abend um 7 Uhr zu diensten. Den 29 Febr. 
iommen die Gewlnnstlisten bereits an. Das ganze Kaufioos kostet 3 R l l . 11 sgr. das Halbe 
lRth l .^osgr .^d ' . dasViertel25sgr.zd'.inCourant. Auch zur Berliner Zohlenlotterle 
können jederzeit alle beliebige Sätze bey mlr gemacht werden. Briefe und Gelder werde« 
»von auswärtigen Interessenten franco erwartet, und dagegen jedermann wie bisher prompte 
Bedienung wlederfahren. Plans zu beyden Lotterien find gratis zu bekommen. Breslau 
ben26Ian. »783. I .D.Wenhel , in der goldnen Krone am Rwge. 
°̂ (Diverse Waaren.) Bey Johann David Wentzel, in dergolonen Krone am Ringe, 
LndPommersche Splck- andPreßganse, Ganftbrüsie, marlonirleBrücken, Lachs, Muscheln, 
geräucherter kachS, Bücklinge, Maronen, Lapperdan, Ungarisch feines Spickobst, gesalzn« 
Hausen, neuen Stockfisch, Schollen, neuen ächten ösierreicherSenf, Sardellen, Oliven, 
Capern, Provemeröl, französische Früchte, trocken und in Branntwein. Catharinen.Pflau-
tnen, f. Mandeln ln Schaalen, Trauben^Rofinen, Trüffeln, Pistatien, SagS'Saft, diverse 
Sorten f. Käse. Arrac de Goa, f. Champagnerwein, weis u. rothen, frische CalvelatwZrste, 
LhoQ'Iade, Relsgries, Reismehl, Sago, f. holl. Perlgraupe, diverse Sorten f. Rauch» und 
Ochnupftobake, nebst vielen andern Sachen und Dellcatessen stets zu haben. 
" " (Hötterie-Nachricht.)" Nach eingegängnen Extract und Gewinnlisten erster Classe 

2vter Lotterie, können selbige von respecllven Interessenten nachgesehen, und gefallene Ges 
»lnnste sogleich w Empfang genommen werden, auch stehen noch Kaufioose zur 2ten Classe 
Sls zum 27 Februar zu Diensten, wle lngleichen auch in der Zahlen-Lotterie alle mögliche 
Säye zur Bequemlichkeit jeden Säyers gemacht werden können. Breslau den 25 Januar 
'738. Johann ssridrich Glotz, bey der grünen Röhre im golbneu Stern. 

(Züvermiechen.) Auf der SchweldMtzischen Gaße, nahe am Ringe,'in No. 59a. 
ist eine Wohnung vor einen Klrschner oder andere Handthlerung, zu vermiethen, und auf 
Dst^n «u beziehen. Nähere Nachricht ist in gedachtem Hause zu erfahren. 

' (D'verle vvaaren und zu vermietyen.) Bey dem Kaufmann und Condltor Fer¬ 
dinand Nathanael Brosemannlauf der Hummerev/ ist frisch angekommen »nd in billige» 



Mlßen zu hab«» 5 alle mhllche Specerey- Material- und Farbe»Waare», desgleichen Mch 
sowohl alleselnealsordinalreConbltorwaaren, alle Sorten Choeolade pro Pfund von« sgr. 
bis 45 sge., Seidschiyer BilterwaiKr dl« Flasthe mit Wappen 12 sgr., Seltzerbrunnen 15 sgr. 
Couoower / i sgr. nebst allen Halllschen Medikamenten, desgleichen frische Araunsthweia« 
Würste, Westphälifche Schinken und Hamburger Rtndfieisch, neuen Senf< der Eimer , 5 F l . 
auch Brücken, elnmargionirler und geräucherter Lachs, nebst noch viele«? andern Oelic«-
Jessen. Auch macht derselbe bekannt, daß auf künftige Ostera bey thmMvenuiethrn ist ein 
großer Salon nebst 2 daran stoßende» Seiten-Stuben und Garten, nsbst dazu gehöriger 
Küche parterre, eine Stiege hoch 2 Stuben, nebst den dazu gehörigen Kamwnn, Bodm 
und Keller. Für einen Coffetier oder Logis sehe bequemt 

(3nr Nachr icht) Wenn jemand gegen den 2oten Februar eine Reise von Bresla» 
»ach Berlw oder Leipzig, mit Extrapost zumachen Willens wäre, undfurnoch einePerson!» 

'ftinemWagen Platz haben sollte, die gegen verhällnißmäßtgenBeytrag zu den Kosten mitrel-

(EineFLausoDte,^stefl lch^>^D«e Frau von mitlernIaheen, ijt willens kom-
mende Ostern bey einer Herrschast als Wrthfchafterl«, welche auch zugleich Wssenschaft vow 
der Kscherey hat, sowohl aufdemLande als in derStadt/ fich in Dienste zu begeben. Nähere 
Nachricht giebt die Frau Bettverlehnern Schenken a«fder Weidegaße beym ZÄchner Ehrlich 
eine Stiege - , ., ,, .,. ,̂ 

(Rleefaamen zu Havels.) Bey dem Wirchschaftsamt Whla.: bey OelS, ist dieses 
Jahr guter ohngedörrtcr Kleesaamen in einer ansehnlichen Quantität» um billige Preiße zu 
habew. Liebhaber belieben sich an Unterschriebenen zu wenden^ 
^ ^ ^ Schuberth, Wlrthfthafts-Klfpector. 

(Rleesaamen zu verkMsem) Bey dem Vomlnio Ransern> Breslau. Creißes, ist 
her schvn bekannte ächte Kleesaamen u « billige Preiße M haben. ^ 

( v r r l oh rne B^ckdecke.) Es ist am 26ien dieses Nachmittags gegen 5 Uhr eine 
«elstuchnr Hockd?cke mit doppelten «elßm Franzen besetzt, vom Wagen weggekommen; 
wer von derselben Nachricht zu geben weiß, hat einen Ducaten Doueeur zuHewärtigen, und 
deshalb stch in de» ?eltungsexpeditlon zu melden, woselbst zugleich nicht gefragt werden wird, 
Wie man dazu gekommen. 

(Zuverpachten.) 3« jedermanns.Wissenschaft wird hiermit bekannt gemacht, daß 
Ser Herr Graf von Schlabrendotf auf Sloltz l t . gesonnen ist, mit Hermlno Iohanni i?88. 
seine sämtliche Mther auf6. auch y Jahre zuverpachten, welche folgende sind, a ls : Halben-
bo'.f bey Striegau, kacutelbach, Röbrsdorf und Zubehör bey Bvlckenhayll, desgtelche» 
Stolh, Giersdorflm Frankenstewschen sreisse, fernerdte Herrschaften Kuntzendolf, Plom» 
«itz und Hassitz in der Grafschaft Glatz. Bey Stolss beDdet sich ein Kaikstelnbluch, nebft 
zwey ganz neu erbauten zum Gteinkohlenbrennen eingerichteter Kalksfen, welche nach Belie¬ 
ben entweder m!t in Packl übernommen, oder auch davon aiisgeschloßen werben können; 
desgleichen ist auf der Herrfchaft Plomnitz eine gan,eu eingerichtete Leinwandbleiche vor-^ 
Handen. Pachllnstlgen »iehet frey, sich unter der Zelt gedachte Göttr in Augenschein zu neh¬ 
men, und von deren BesHaffenlM fich zu informiten. Zu Vernehmung derer näheren 
Pabtb dwaungenwird Terminus auf den 4lenFebtuar 1788,. vorbenfIustltzawteinSlolh 
anges yet, in wilchem sich Pächter nylden, ««h ihr G<byt abgeben lsnn««. StoltzHen l tttW 
Dec.,787^ 



sBau-Entrepr ise. Von d<m König! Prlnßlichen Amte Auras wird hiermit bß-
lannt gemacht, dqtz zu Wiederherstellung der lnGau verfallenen Cathclischen Kirche zu L e-
benau T'e^mim^iicital/ott^ aufden l6Februara c. ftstgesezt worden; Bauluftige können si^h 
dahero tzn gedachten Termino früh um^Uhr im Amte melden und lhr Geboch ablegen, auch 
bis zu dieser Zeit der 6 ^ / / « , , ^ , nach welcher der Bau ausgethan »erben soll, im Amte näch¬ 
s t e n . AmlAusasden skamla? ^788- .-

(l./^//0 des Nlarcin z^rnsi W lc re ) Von dem He zogl. Würtemberg-Oelsfisck eü 
Conftftorio alihter wird aufAnsuchen drr Susanne Christine verehlichten Wlt t in , gebohrnen 
Deutschländerin, deren Ehemann Warlitt Ernst Wille, gewesener Pächter des Guthes Str le-
se welcher fie am 26. I un l i dlkses Jahres mtt 3 unerzogenen Kindern arm und entblößt ver¬ 
lassen, und mit einer ledigen Frauensperson aus Slroppen mit welscher er schon ft ä Jahr unb 
Tag einen höchst anstößigen und vertrauten Umgang gepflogen, heimlich nachHolen gegan¬ 
gen, hierdurch cltiret und vorgeladen, vom 7. Dec- c. ̂ . an binnen 3 Monathen, wo von l M o -
nach por den ersten, und 1 Monath vor den zweiten, und 1 Monath vor den dritten Termin zu 
rechnen, und spätestens/« ^e^^mott/t/^oee^e/^oT-wden 29. Fcbr. künftigen l788stenJah¬ 
res sich vor dem lhm zum Aßistentea zugeordneten hiesigen Slüdt-Directore und Iustlzcom-
missario Beer in der Regierungs Canzlet) hieielbst des Morgens um 9 Uhr in Person zu gefiel-
len, dase!bsi fich über die wider ihn von seiner Ehegattin wegen begangenen Ehebruchs ange¬ 
brachte Ehescheidung^ Klags zu erklären und so dann die weitere Inst; uclicm der Sachen bey 
seinem ungehorsamen Vußenbleiben aber zu gewärtigen, daß er des ihm angeschuldigten Ehe¬ 
bruchs flirgeständig und überwiesen erkläret, und was in deßen Gefolg Rechtens, wieder ihn 
Werde erkannt und festgesetzet werden, Wornach si H derselbe also zu achten hat. Oels den 
i^N^vember 7737. «^«^^«.. ^«. 

(Zll verpachten.) Maglftratus zu Ochrmöerg machet bekannt, daß der hiesige 
Wein, Bier und Brandwei« zu schenk n, Brandwein zu 

brennen, zn tractk en, nebst einer Wiese und zwci Scheffel Aussaat neuerdings auf z Jahre, 
nehmlich a Ins I u n i i 1788. bis^/tm/O May 1791. an den Meistbiethe^den verpachtet werden 
jd l l ; worzn^o 7"e^^>tt>i/c/5^io?//5dcr 7 Januar, der 7 Februar und der 6 Mär ; 1788* anbei 
räumt sind; es haben si^ also Pachtlusttgs an gedachten Tagen früh um y Uhr aufhiefigem 
Rathh zuse elnl^findktt Conditi «es ;u vernehmen, ihr Geboth zu thun, und zu gewärtigen, 
daß dem Met tischenden dies Pachtstuck bis auf höhere Approbation werde zugeschlagen 
werten. S bomberq den 2O December 1787. ^ ^ 

(Bekanntmachung.) Nachdem mit Genehmigung Einer hochpreißl. Könlgl. 
Krieges^ und Oomainen-Cammerdle Zahl der hlesî en Felschbänke wegen decWirchlosig-
keitverschiedener derselben aufZwölf festgesetzt worden; so werden die Besszer, deren etwas 
siige Erben und Gläubiger der zeither deserlrt gestandenen Bänle, nehmlich: l . Gottfried 
Bogcl, 2, Got'frled Fuhrmann, ?. Hans George Wuttke, 4. Danlel Biellng, und 
§.Saamuel Reissg hiermit/'^emt^/e binnen 6Wochen vorgeladen und angewiesen, den 
17 März dieses Jahres persönlich Vormittags um 9 Uhr zn Rathhause zu erscheinen, und 
wegen dec Bezahlung der darauf haftenden ansehnlichen Cassen-Reste und fernem Beur-
barung der Bank ßch .;u erklären, oder zn gewärtigen, daß sie a2er fernern Rechte und An-
spreche davon gänzlich präcludlret, und obige Bänke für deserlrt erkläret werden sollen. 
Woblau den f8 Januar 1788. . 
Diese Zeltunqeu werden wöchenllich dreymal, Montqgs, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Kottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sind auch auf allen Königl, Postämtern zu haben. 


